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P!ege den Mund, 
bleib gesund!
Minimalinvasive und konservative 
Behandlungstechniken zur Langlebigkeit 
und Gesundheit Ihrer Zähne.

Tramstrasse 105
8707 Uetikon am See
T 044 920 31 34
info@zahnarzt-zeiger.ch

Jugendarbeit Uetikon am See
Die Offene Jugendarbeit ist ganzjährig im öffentlichen Raum 
präsent, um Beziehung zu Kindern und Jugendlichen aufzubauen 
und um Erwachsenen die Möglichkeit zu bieten, mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen. In manchen Fällen schützt sie Jugendliche 
auch ganz konkret vor Übergriffen. 

Die Offene Jugendarbeit wirkt oft dort 
am meisten, wo sie von der Be-
völkerung nicht oder nur vereinzelt 
wahrgenommen wird: wenn sie im 
Jugendtreff einen Rückzugsort und 
ein offenes Ohr bietet, wenn sie 
Jugendliche an deren Lieblingstreff-
punkten aufsucht oder wenn sie Pro-
jekte begleitet, die jene selbst initiiert 
haben. Deshalb sucht sie bewusst 
auch Möglichkeiten, für Eltern und 
andere Interessierte sichtbar und 
ansprechbar zu sein, indem sie an 
öffentlichen Anlässen teilnimmt.

In diesem Jahr nahm die Offene 
Jugendarbeit vier solcher Gelegen-
heiten wahr und sorgte dabei nicht 
nur für Unterhaltung und Gaumen-
freude, sondern in einem Fall auch 
für Sicherheit und Schutz. An der 
Chilbi hatte sie ein Chillout-Zelt 
aufgestellt, um den Jugendlichen 
einen Rückzugsort ohne Konsum-
zwang zu bieten. Dass sie damit den 
Nerv der Jugendlichen traf, offen-
barte sich am enormen Andrang: 
120 Jugendliche besuchten pro 
Abend das Zelt. 

Jugendliche ernst nehmen
Während ihres Einsatzes be ob ach-
teten die Jugendarbeitenden Adrian 
Müller und Nadja Efrem, wie der 
Mitarbeiter eines Schaustellers sich 
Jugendlichen gegenüber unan ge-
mes sen verhielt, und griffen ein. 
Der Jugendbeauftragte Christian 
Hofmann von der MOJUGA-Stiftung 
sagt dazu: «Wir sind sehr froh, dass 
die Jugendarbeitenden so vorbild-
lich reagiert haben.» Die Gemeinde 
habe die Meldung der Jugendarbeit 
ernst genommen und Massnahmen 
zum Schutz der Jugendlichen er-
griffen. Das sei genau das richtige 
Signal, führt der Jugendbeauftragte 
weiter aus: «Jugendliche Opfer von 
Übergriffen erfahren viel zu oft, dass 
ihr Erleben bagatellisiert wird und 
sie keine Hilfe bekommen.» Die 
weiteren Veranstaltungen verliefen 

ohne Zwischenfälle – etwa das 
Dorffest zu Uetikons 875. Jubiläum. 
Auf dem Riedstegplatz zwischen 
Ständen, Festzelten und Attraktio-
nen baute die Offene Jugendarbeit 
das Fallbrett auf. Die Kinder und 
Jugendlichen nahmen die Gelegen-
heit zum spielerischen Kräfte-
messen so intensiv in Anspruch, 
dass die Jugendarbeitenden kaum 
Zeit für Gespräche mit der übrigen 
Bevölkerung hatten. Erst spätabends 
kam es zu Kontakten mit Er wach-
senen: «Sie waren aber weniger an 
der Jugendarbeit interessiert als am 
Fallbrett», erinnert sich Adrian 
Müller lachend. 

Öffentlicher Raum als 
 Wohnzimmer
Umso mehr Austausch mit Eltern 
und anderen Interessierten gab es 

 Fotos: zvg 



bei der Aktion «Nimm Platz», die 
jährlich auf die Bedeutung des öf-
fentlichen Raums für Jugendliche 
aufmerksam macht: Das aufblasbare 
Sofa, bequeme Sessel und ein Tög-
gelikasten auf dem Riedstegplatz 
waren Symbol dafür, dass Jugend-
liche darauf angewiesen sind, sich 
draussen aufzuhalten, weil sie über 
keine eigenen Räume verfügen, in 
denen sie sich ungestört treffen 
können. Die Jugendarbeit wurde 
von Irène Pfenninger und Karin Si-
fontes von der Sozialkommission 
unterstützt, die Passanten mit Grill-
waren versorgten. 
Als letzter Höhepunkt des Jahres 
stand der Adventsanlass im Dezem-

ber auf dem Programm. Rund um 
den grossen Christbaum auf dem 
Riedstegplatz luden Vereine und 
 Institutionen die Bevölkerung zu 
Wurst, Suppe, Schlangenbrot und 
Punsch ein, wobei die Offene 
Jugendarbeit mit Schoggi mélange 
den süssen Abschluss des Festmahls 
bereitstellte. «Unsere Festbänke 
waren meist voll besetzt, die Gäste 
nahmen sich Zeit, Fragen zu stellen 
und sich mit uns über die Rolle der 
Jugendarbeit auszutauschen», sagt 
Adrian Müller.  zvg

Weitere Informationen
www.jugendarbeit-uetikon-
am-see.ch
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Die MOJUGA Stiftung leistet im Auftrag der Gemeinde die Offene Kinder- 
und Jugendarbeit in Uetikon am See. Unter jugendarbeit-uetikon-am-see.
ch finden Sie Informationen zu Aktionen und Projekten, zu dem Team der 
Jugendarbeit, die aktuellen Öffnungszeiten der Jugendräume sowie inte-
ressante Elternratgeber zu Jugendthemen.
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PFLANZ
ZEITjetzt

seit 80 Jahren

REDAKTIONSSCHLUSS
Redaktionsschluss für die  

Ausgabe 6/2026 vom 27. März 2026  
ist am Montag, 23. März 2026, um 10.00 Uhr.


